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2* Das Haus Tempo. Iu Zeitgemälde aus modernen Tagen von
Max S eig 8⁰ S Augsburg⸗Seitz 1900 Broſch.
M 1.80 2.16, geb 3.— 3.60

Iun glücklicher Gedanke des Verfaſſers die gegenwärtigen ſocialen Ver
hältniſſe u en Rahmen einer Geſchichte 3u faſſen V rockene Schilderungen
und Belehrungen bringen. Er Uhr uns Familien vor, chriſtliche Ind ver
weltlichte, und zeig an den Kindern die Früchte der Erziehung. Er ührt uns
nms  2 öffentliche Leben und weis nach, wie nach den Worten Leo III. „der Sieg
der Schlimmen un der Feigheit der Guten beſtehe“. Er legt die Liſt der Tet
maurer klar und die Kurzſichtigkeit gutmüthiger Katholiken. Wie die Guten ſich
einigen und entſchieden ans Werk gehen, ändert ich die Sachlage. Das Werk
ſt äußerſt intereſſant geſchrieben; tan möchte * In einem Satze leſen! Zum
H

chluſſe muſs agen So iſt * un der menſchlichen Gef
unte ſie etten, enn ſie wollte! 19 Das
6 Die der Ir Chriſti Dem katholiſchen

dargeſtellt von Johannes oach, päpſtlicher geheimer Kammerherr, Decan
In Villmar. 8⁰ U Abbildg.) Einſiedeln 1899 Verlagsanſtalt
Benziger. Geb In Lwd N. 10.80 12.9  H

In vorzügliches au  U Es Hietet dem katholiſchen Volke In
warmer und populärer Sprache alles, V f  är dieſes von Intereſſe un
wiſſenswert erſcheint. Was gerade mit Rückſicht auf das der „Geſchichte
der Kirche hriſti“ beſondern Vorzug verleiht, iſt der fortwährende Hinweis,
daſs Gott eS iſt, der die enſchhei und deren Geſchicke leitet, der im
Reiche einer Kirche alles nach ſeinen Plänen regiert, und alles darin 3u
em ſtele führt, das erreichen wi Dadurch erſcheint als ein ern
heitliches Werk, voll Leben und Wärme, geeignet, die Herzen varm 3zu
machen für Jeſus und ſeine heilige Kirche. Noch ſoll erwähnt ſein, daſs
das Zerk, as aus der Benützung der beſten und verläſslichſten Quellen
zuſtande gekommen, ganzſeitige Illuſtrationen zieren; iſt ſehr n
gebunden, hat wohlthuenden Druck Beſonders kann ES dem katholiſchen
Jolke wärmſtens empfohlen werden.
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Erwägungen von Karoline Fürſtin von ayn Wittgenſtein, geordnet, urch
geſehen und veröffentlicht von Heinr Laſſ erre, ÜUberſe von S M alfér
8 (XIV und 448 ainz 1899, Kirchheim. M 3.20 X 3.84,
geb. 4.— —4.80

Unſere Pflichten gegen Gott, en Nächſt und namentlich die eigene
Familie, die Ausbildung und Verwertung unſerer Talente, die Feſtigung und
Veredelung unſeres Charakters, die immer tiefere Erkenntnis Uund zielbewuſste
Beſſerung Unſerer täglichen Fehler, die Nothwendigkeit des Vertrauens und der
Hoffnung auf glücklichen Erfolg das ſind einige Themata des reichen, mn icht.
voller Sprache vorgetragenen Stoffes Sachlich wir nichts geboten, was nicht
auch bei Thomas Kempis, Scupoli, Franz Sales, Ignatius, Petrus von
Alcantara und anderen Claſſikern dieſer Art ſich ndet; aber das ſcharfe in⸗
dringen Iun die Entſtehung der menſchlichen Fehler und Armſeligkeiten ird kaum
anderswo o präcis und feſſelnd hervortreten. Das Buch vereint un gleichem
Maße Ernſt, Ahrhei und önheit, eifert ebenſo liebenswürdig wie eindringlich
zur Tugend und iſt vorzugsweiſe gebildeten Weltleuten 3u empfehlen.

Deppe.
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